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Abonnement :

50 Pfg . monatlich ,
Dringerlohn 10 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez. inel . Poſtauf⸗

der Stadt Mannheim und Umg
Inſerate :

E ung 5
Die Petit⸗Zeile 20 Pfg .

Die Reklamen⸗Zeile 40 Pfg .
Einzel⸗Kummern 3 Pfg .

Mannheimer Dolksblatt . Doppel⸗Nummern 5 Pig .eeeee , adiſche Bolks - Heitung . er . - e

Nr . 254 , 2 . Blatt . Geleſeuſte und verbreitetſte Zeitang in Mannheim und Amgebung. Freitag , 28 . Oktober 1887 .

Schutz - Marke .
Krugstempel .

Laurenze & Co. , Gross - Karben im Grossherzogthum Hessen .

Diplome und fedaillen Bondun , Sidneg, Paris , Praußfurk a. Nf. , Offenbach a. N. Kr. &e .

Analysirt von Prof . Geheimrath Dr . Fresenius in Wiesbaden

Das naturliche SELEHR is in Folge seiner unubertraſfenen Guile

und seines hohen sanitarem Verthes

dds beliebteste LJafel - und Gesundheits - Nusser .

Versandt in / und ½ Krügen oder ½ und ½ Flaschen .

Hauptniederlagen T. H . Kern , C2 , II .

und EX. SAIIL II . . 83 . 7 .

J . Dettweller
Milch - Cur - Anstalt , G & Æ , 16 .

dene ee e — —⁴⁸ — 7 Uhr .

Korkbrand . ( Leonhardi - uelle )

12998

Die unterzeichnete Vele diätisch - hygienischer Erzeugnisse für Deutschland gibt hiermit 5
Kannt , dass der erste Pransport der diesjährigen Sammlung der Pflanze Homeriana aus Russland Ende August

eingetroffen ist . 12114

Nach nunmehr sjührigen Erfahrungen über die Heilwirkung der Pflanze bei allen oatarrhalischen

und chronischen Affectionen der Luftwege und den während dieses Zeitraumes eingeholten vieltauseng⸗

kachen Bestätigungen , dass die Pflanze zur Zeit unbestritten das beste Hülfsmittel gegen beginnende

Tuberculose und chronische Catarrhe ist , wird dieselbe hiermit allen bezüglichen Leidenden auf ' s Neue

des Wärmsten empfohlen .
Aerztliche Berichte und Aeusserungen , insonderheit von den Doctoren Dr . med . Klouh - Hamburg , 5

Dr . med . Valder - Cöln a . Rhein , Dr . med . Dallas , Excellenz , Geheimer Staatsrath - Odessa , Dr . med .

Dubitzky , Staatsrath und Oberarzt am Kriegshospital. Riga , Dr . med . Rostschinin , Leibarzt Sr . Maje -

stüt des Kaisers von Russland - Petersburg , Dr . med . P. A. Bergwall - Norra Lindved , Dr . med . Sero -

fani , Königl . Marinearzt - Venedig , Dr . med . Schneditz , k. k . Regimentsarzt - Cilli , Dr. med . Hahn - Ha -

sting , Dr . med. Shank , Auburn , Dr. med Jose Goer , Spitalchef⸗Rio de Janeiro , Dr . med . J . Caminhod .

Kaiserlicher Rath - Rio de Janeiro , und Andere , sowie eine grössere Anzahl Berichte von genesenen Privat -

personen , sind in einer Broschüre niedergelegt, die jeder Sendung beigeschlossen Wird .

Die Pflanze Homeriana wird abgegeben in Packeten , auf zwei Tage reichend , zum Preise von 1 M.

Der Versand geschieht in Kisten zu 5, 10, 15, 20 und 30 Packeten . Nach àratlichen Feststellungen gehören

zu einer Kur gegen ausgesprochene Lungentuber culose 60 Tage , während chronische Lungen - und Kehlkopfs -

Ratarrhe , selbst frische Spitzenaffektionen innerhalb 30 —40 Tagen gehoben worden sind .

Für die resultatvolle Verbreitung der Pflanze wurde dem Unterzeichneten die grosse goldene Medaille

I. CI. der wissenschaftlichen Gesellschaft Benemeriti in Palermo , die silberne Medaille der Stadt Paris und der

französische Rothe - Kreuz - Orden verliehen , und sind die Originaldokumente hierüber bei der Ortsbehörde in

Liebenburg deponirt .
Liebenburg a. Harz . Ernst Weidemann .

Oentrale Vertriebsstelle diktetisch - hygienischer Erzeugnisse .

— —— —
Empfehlung .

Zur bevorſtehenden Bedarfszeit empfehlen wir täglich friſch :

Hutzelbrod , Specculatius ,
Zuckerkuchen , Frankfurter Brenden ,

Aachner Printen ,
Basler Leckerli ,

Honig⸗ und Mandel⸗Lebkuchen ,

Chocolade ,

Unterricht
für Herren und Damen .

Buchführung , einf . , doeamerik . 108116

Rechnen , kaufm . , u. ſ. w.

Haudelslehrer SzasemachM 4,

EEEIE
E 5975 anwemn⸗

5 Faß von 20 —160 Liter ,

Seeſowie die größte Auswahl in 13521

uct und Siſaß üind gl Chocolade - , Thee-, Kaffeebäckereien und Konfekte .

45 zum Füllen zu verkaufen in der 5 Hi 1 & Wohl th ,üferei von 10322 Irsce 0 Omu
P . Sehumm , F 3 No . —

UA4, 2¾ö.

Wirthen
empfiehlt ſich zum Schlachten ein

tüchtiger Metzger .
Naheres L 12 , 4a .

Schutt zum Ausfüllen,
de: Wagen zu 60 Pfennig , wird
kauten geſucht. 13295

Schwesingerſtr . No . 79b Parterre .

Ein K⸗ ＋ 5 an kinderloſe Famile

geſucht . 6 6 , 1 12952

Täglich

ganz frische Eier
zaum Tagespreis . 12631

5 ſche Gerwglkung.

14024

¹

6,13 . T . LollLEh. Naunbeim 16 18.
empfiehlt seine von ärztl . Autoxitäten empfohlenen

Dranrmarrazen
als besten und billigsten Betteinsatz .

Prämiirt mit gold . u. silb . Medaillen : Heidelberg , Karlsruhe , Sydney
Melbourne , Mannheim , Amsterdam , London , Antwerpen .

Durch vortheilhafte maschinelle Einrichtung mit Dampfbetrieb
bin ich in den Stand gesetzt , meine Matratzen durch billige Preise

( schon von M. 14 . — per Stück an ) Jedermann zugünglich zu machen .
Dieselben bedürfen keiner Reparatur , bieten in sanitärer und com -
fortabler Hiasicht das denkbar Möglichste und kann sich Ungeziefer
darin nicht aufhalten . — 11433

Viele Tausende .
welche schon in Gebrauch sind , sprechen für deren grosse Beliebtheit ,

Gleichzeitig empfehle ich Eisenbettstellen mit und ohne Matratzen -

geflecht von M. 13 . — resp . M. . — an , sowie Wolle - . Rosshaar - und

Seegras - Matrazen zu den billigsten Preisen .

Drargenebe
Dranrgef lecre

in Messing , Eisen . Stahl ete , xoh und verzinkt , jeder Art .

Patent - Stachelzaundraht
ete , zu den billigsten Preisen . ̃

Tnion A8surance Soclety]
gegründet in London im Jahre 1714 .

Aelteſte Lebengverſicherungs⸗Geſellſchaft, in Deutſchland thätig
ſeit 1816 . Sie beſitzt in Berlin eigenes Grundſtück und

unnterwirft ſich bei Rechtsſtreitigkeiten den Geſetzen des

Deutſchen Reiches.
Angelegtes Kapital Mk.Mk . 40,000,000 .

Subdirection

für Pfalz , Areis Maunhein und

dd
Jiler : Ph . Wolſhard, Mannheim 2 2, 3.

ee werden zu günſtigen Bedingungen

88 — 888 — — —1 unparteiiſcheteiſſche Jeikung
„ N
95

95

Die täglich erſcheinenden Berliner

Neueste Nachrichten, “
welche nach erſt fünfjährigem Beſtehen bereits zu den geleſenſten
Tagesblüttern des Deutſchen Reichs zählen , enthalten :

Ausführliche politiſche Mittheilungen .
Wiedergabe der intereſſanteſten Meinungsäußerungen

der Preſſe aller Parteien .
Eingehendſte Nachrichten über Theater , Muſik ,

Kunſt und Wiſſeunſchaft .

Ausführliche lokale und Gerichts⸗Nachrichten.
Spannende Romane .

Sorgfältige Börſen⸗ und
Handelsnachrichten .

Vollſtändigſtes Coursblatt . Lotterie⸗Liſten .
Die amtlichen Nachrichten; ſämmtliche Perſonal⸗ .

Veränderungen im Militär⸗ und Civil⸗ Dienſt.
Die Abonnenien der „Neueſte Nachrichten “ erhalten als 67 0

Beilage ſolgende 7 Beiblätter : 797 0
„ Der Hausfrennd ' , ein illuſtrirtes Familienblatt erſten Ranges , Wg
18 Druckſeiten ſtark ; — wöchentlich ch),

2) e Moden⸗Zeitung mit Schnittmuſter⸗ Beilagen
monatli

3) „ Vrodukten⸗ und Waarenumarkt⸗Bericht “ , betreffend Baum⸗
wolle , Wolle , Getreide , Leder , Kolonial⸗ und Fettwaaren ꝛc. —

chen
40 ee e , betr . Staatspap . , 29000

2 Jukluſtve derPrioritäten , Anleihelooſe ꝛc. (wöchenilich),
5) „ Zeitung für Landwirthſchaft und

Beiblättet
pro Quartal

Gartenbau “ , ( 2 Mal monatlich ) ,
6) „ Hausfrauen Zeitung “ , ( 2 Mal

nur Mark 3,50
bei allen Deutſchen

mona lich )

Poſt⸗Anſtalten .

2

7 „Humoriſtisches Echo “ ( wöchentlich ) .
Der bereits begonnene Roman „ Betro⸗

gene Betrüger von Hermann Heinrich ,
wird den neu hinzutretenden Abonnenten auf

Verlangen gralis und franco nachgeliefert .
Probe NRummern gratis und franco .

Billigste grosse

Kraut u. Rüben widd in und

ſich im Anfernen von Hemden und
Tüchtige Weißnäherin empfiehlt

außer dem Hauſe abe,
2 13362

ausbeſſern ( , ½ 4. Stock , 18608 ] Näßh⸗ of. 2 10 , 11 ,



Ahrmacher
F 5 , 11 .

Empfehle zu ganz
billigen Preiſen mein
Lager goldner u ſilberner
FTaſchen⸗Uhren , Regula⸗

teure , Wecker und Wand⸗

uhren unter Garantie .

Uhrketten und Anhänger
5 aller Arten . 9420

Reparaturen
prompt und billigſt .

*

Künſtliche Zähne und ganze
Gehiſſe werden ſchön und dauer⸗

6

haft , zum Eſſen vollſtändig zu ge⸗
brauchen , unter Garantie ange⸗

fertigt . 10174
Plombiren , Reinigen ꝛc.

Schmerzloſes Zahnziehen .
J . Dietrich .

Nachweis bureau
5

5 eeAn⸗ und Verkauf vonHäuſern 925
Vviegenſchaften ꝛc. ꝛc. Ueber⸗ 55
Tien hme von Verſteigerun⸗

gen empfiehlt ſich bei reellſter 8
Bedienung 18928

FJ . P. Ilſchlinger , u 5 3.

E

Coupons .
Mülhauſer Kattune , Satin
und Wollenwaaren für Da⸗
men⸗ und Kinder⸗Kleiver ,
SZettkattune , Futterſtoffe

ꝛ . ꝛc. nach Gewicht , ferner
Sammt⸗ und Bandreſte zu
den billigſten Preiſen .
Verkaufslokal : H 7, 4 , part .
5 ( früher J 7, 24. ) 10517

Jeden Mittwoch Samſtag
verlade ich regelmäßig

Sammel⸗Wagen
direkt nach Hamburg .
Uebernahme⸗Sätze für Hamburg und

darüber hinaus gelegene Plätze auf
Wunſch zu Dienſten . 13695

Rudolph Dreyer ,
Speditions⸗Geſchäft

Mannheim Ludwigshafen a /Rh .

1 füchtige Kleidermacherin
empfiehlt ſich den geehrten Damen im
Anfertigen und Umändern von
Kleivdern und Tournüren .
14211 8 4, 16 , Seitenbau , part .

Harie Krauss , H 4 , 23 ,
Maſchineunſtrickerei .

empftehlt ſich im neu anſtricken von
Strümpfen , Kinderjäckchen , Unterjäckchen ,
Herrenweſten ze. bei prompter Bedie⸗
nung und billigen Preiſen . 12593

Geſchlechtskrankheiten
aller Art werden ſchnell u. ſicher geheilt
ſelbſt veraltete Fälle in kurzer Zeit .
Ludw . Knauber , Wundarzneidiener ,

F 5, 17 7058

Für Vereine
paſſend , iſt in der Reſtauration
J 1. 16 % ( großes Faß ) ein größeres
Local zu vergeben . 13889

Gicht, heumatismus ,
Rüdenwarksleiden , Drüſenleiden , Ner⸗

venkrankheiten , Hüftleiden, Kruzſchmerz ,
Kopfſchmerz , Huſten , Heiſerkeit , Athem⸗
beengung Harn und Unterleibskrank⸗
heiten , Schwächeruſtände , Frauentrank⸗
heiten , Bleichſucht , Weißfluß , Regelſtö⸗
rung , Gebärmutterleiden , Krämpfe , Ge⸗
müthsverſtimmung ꝛc. behandelt mit
unſchädlichen Mitteln , auch brieflich ,

Bremicker , pract . Arzt in Glarus .
In allen hei baren Fällen garantire

für den Erfolg , und iſt wenn gewünſcht ,
die Hälfte des Honorars erſt nach
erfolgter Heilung zu entrichten ! 6792
Adreſſe : „ Bremicker poſtl . Conſtanz “

7õddddßddßdßßße

Ein wahrer Schatz
für die unglücklichen Opfer der
Selbstbefleckung ( ODuauie ) und
geheimen Ausſchweifungen

iſt das berühmte Werk :

Nr. Retan ' s Selhllbemahrung
FFFFFFFC
80. Aufl . Mit 27 Abbild . Preis
3 Mk. Leſe es Jeder , der an den
ſchrecklichen Folgen dieſes Laſters
leidet , ſeine aufrichtigen Belehrungen
retten jährlich Tauſende vom

ſichern Tode . Zu beziehen durch
das Verlags Magazin in Leip⸗

zig , Neumarkt 34, ſowie durch ſede
Buc handlung 10862

General⸗Anzeiger

Deulſche Anion⸗Ban
in Mannheim .

Wir vermitteln den

ſowie alle mit der Anlage , wie Realiſtrung von Kapitalien zuſammenhängenden
Transactionen zu billigſten Bedingungen und übernehmen die

Verwahrung und Perwaltung von Werthpapieren ,
indem wir die

Abtrennung und Einziehung der Zins - und Dividenden - Coupons ,
ſowie die Controle über Verloosungen

beſorgen .
Wir eröffnen auch

provisionsfreie Cheeck - Bechnungen
＋und verzinſen die Einlagen hierauf jeweils nach Maßgabe des Geldwerthes .

Die auf uns gezogenen Checks werden auch in Berlin und Frankfurt
a . M . bei den hierauf bezeichneten Stellen ſpeſenfrei eingelöſt .

wünſchenswerthen Aufſchlüſſe erfolgt auf Verlangen bereitwilligſt .
Mannheim , April 1887 .

Deutsche Union - Bank .

An - und Verkauf von Werthpapieren ,

*

Die Bekanntgabe der näheren Bedingungen , ſowie Ertheilung ſonſtiger

18914

Photogr . Atelier

Weinig & Lill ,
Kunststrasse M 4, ll .

Die heranrückende Weihnachtszeit veranlasst uns , ein tit .
Publikum höflichst daran zu erinnern , Weihnachtsaufträge in
Photographien behufs prompter Lieferung möglichst rechtzeitig
an uns richten zu wollen .

Photographien in jeder Grösse , Aquarelle u. Platinotypien ,
Überbaupt alle auf diesem Gebiete vorkommenden Neuheiten , ge -
langen in unserem Atelier zu eleganter und künstlerischer Aus -
führung . 14259

Indem wir uns empfehlen zeichnen

mit Hochachtung
Weinig & Lill , N 4, . .

Photogr . Atelier .

GKebr . Stadel . ,
juweliere und Uhrmacher

D 3, 10 Mannheim D 3, 10
Fruchtmarkt Planken . Fruchtmarkt

Reichhaltiges Lager in :

Juwelen , Gold⸗ und Jilberwaaren , Chriſtofle⸗Heſtece elt .

Goldne und silberne Herren - und Damenuhren ,
Wand - und Standuhren , Wecker ete . 6604

1

0

Auswablſendungen .
Einkauf und Eintauſch von altem Gold und Silber , Perlen , Brillanten ꝛc.

ertheilt S . Lederer .
13549 Kalligraph G 7 32 2. Stock .

[ Beſte und billigſte Bezugsquelle
für 1314

Bettfedern , Kaumen, Roßhaaren, Bettllellen 1

iſt das Spezialgeſchäft in Bettausſtattung von 1
Moriz Schlesinger , Mannheim ,

10 2 . 23 .

Eigene Bettfedern⸗Dampfreinigungs⸗Maſchine im Hauſe .

HADEEHHNHNHNEAMHNHNHAHAAHE

Anfang November beginnt ein neuer Kurſus . Anmeldungen
hierzu nimmt die Kunſt⸗ und Jaſtrumen enhandlung von A. Donecker ent⸗
gegen , woſeibſt auch eine Liſte zum Einzeichnen aufliegt . 13648

Achtung !
Für Bätker, Kaffeewirthſchaften und Milchhändler im Detail.

erſte Qualität , ſind vom 1. November ab in ſtets friſcher Waare
mit vollem Rahmgehalt , von einem Orte der Bergſtraße zu ver⸗

eben , per Liter franko Perſonenbahnhaf Mannheim 15 Pfennig .
Abgabe ſchon von 20 Liter an . Offerten No . 13218 an die Ex⸗
pedition dieſes Blattes . 18218

Holz⸗ und Kohlenhandlung , 2 6, 2
empfiehlt

prima ſtückreiches Ruhrer Fettſchrot ,
prima Nußkohlen , nachgeſiebte Antraeitkohlen ,

Saargruben und Stückkohlen , Ruhr⸗ und Saarcboaes ,
Buchen⸗ und Tannen⸗Holzkohlen , Buchen⸗ und Tannen⸗

Brennholz und Kohlen ,
Aufenuerungsholz , gut ausgetrocknet à M. . 25 U per Zentner franko Haus
Buchen⸗ und Eichenklötzchen zerkleiner ! —. 90 bei ganzen Fuhren ,
ner Ru rer Fettſchrot , gewaſchene Nußkohlen und Anthracit⸗
kohlen un beſter Qualität und ſtets friſcher Zufuhr empfiehlt zu den je⸗

5

Schreibunterricht

5 Matratzen & fertigen Hetten

Tanz - Institut Lüner, Saalbau .

1000 Liter Milch ,

J . Ph . Zeyher ,

Scheitholz ſterweiſe und zerkleinert zentnerweiſe . 10239

dearl e G , 8

28 . Okloper .

25

15 4, 5 . Hodes . I 4, 5.
Damen - & Kinderhüte

werden geschmackvoll und billigst garnirt
in und ausser dem Hause . 08 .

Gretchen Buser , gab, düppe
L 4 , 5 . Hodes . L 4 , 5 .

5

Anzeige .
Wegen baulicher Veränderungen habe ich , um zu

räumen , einen Theil meiner Lager 12673

im Preis bedeutend ermüßigt.
So verkaufe von heute an

weiße Herrenhemden von Madapolam mit Zfach leinenen

Einſätzen früher Mk. . —, jetzt Mk. . 40.
beſſere Qualität früher Mk. . 50,

jetzt Mk. . 57.
Prima⸗Qualität früher Mk. . 50,

jetzt Mk. . 50.
Weiße Herren⸗Kragen mit langen Ecken , ver St . früher

Mk. 0,25 , jetzt Mk. 0 20.

Afach leinen , früher Mk. 0,35 ,
jetzt Mk. 0 25 .

Cravatten zu jedem annehmbaren Preis .
Geſtrickte wollene Herrenweſten früher Mk. . — bis

12 —, jetzt Mk. . — bis . —.
Arbeitshemden und Blouſen zu jedem Preis .
Damenhemden und Hoſen , ſrüher Mk. . — bis . —

per Stück , jetzt Mk. . 50 bis . —.
Damenröcke , früher Mk. . 80 bis . —, jetzt Mk. . 25 bis . —.
Flügelhemdchen , 35 Etm . lang , von 17 Pfg . an .
Halb⸗ und gaunz wollene Dalnen⸗ und Kinderhoſen

zu jedem Preis und viele andere Artikel empfehle
zu geneigter Abnahme .

Max Keller ,
, 11 . I 3 , 11 .

Der Verkauf geſchieht nur gegen
ſofortige Baarzahlung .

* *

1 1

1 1

Getragene
Herrenkleider

erſparen neue , wenn ſie gewaſchen oder aufgefärbt und neu

aufgebügelt worden ſind .
Hierzu empfiehlt ſich

Färberei Grün ,
p 5, 13½ F 1, 10 Markiſt .

L. Kausch, Mannneim
Comptoir & Lager Neckarvorland Felephon No. 205

verbunden mit der

Parquett⸗Fabrik, Dampfſäge⸗ und Holzhandlun
Carl Kauſch , Neunkirchen bei Saarbrücken

5 zempfiehlt auf hieſigem Lager :
—5

Prima Eichen , Kiefern , Rochbuchen , Weissbuchen ,
Eschen , Erlen , Ahorn eie .

Eichen - & Buchen - Parquettriemen
für auf Blindböden oder in Asphalt bis zu den feinſten eingelegten Tafel⸗
böden können beſogen oder auch fertig verlegt werden . 12466

ſuaſtſe .uhrkohlen , „
Ia . Sorte Fettſchrot , ſehr ſtückreich , Ia . Sorte griesfreie Nußkohlen, direct
aus dem Schiff , empfiehlt

J . Lederle , Brennholz⸗ und Ruhrkohlenhandlung,
＋. 3 , 6 K 7 . Jungbusch .

Primaſlückreiches Auhrer Jettechrot
Prima reingesiebte Nusskohlen

Anthracitkohlen
direct aus dem Schiff empfehlen 55

Gebrüder Bender ,
Eisfabrik & Kohlenhandlung ,

2Z . 19 Jungbuſch ( rüher Mohr & Co . )

Siaunkohlen⸗Bricets &
ſowie

Feuerunterzünder
empfiehlt beſtens . 12581¹

127981

10470

Telephon No . 224 .

8. 1. Heinrich Betz . B8S. 1.
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12 5

2 Tal IIl - Jlelller 25
195 Ab 10

1.
8

zahlt die Preiſe
7 iler kätterei I Kunstl . Tahu - Ersatz

3
TLäl

3 onnemen Stieſeln Kleider , Schuße Maunheim Aubwigshafel Plombiren , Ausziehen ꝛc.

50 eeee gahnz 10 be . 2

5 85 Herzmann , E 2, 12 . (C. Söhner, Kaiſ . ⸗Wilh. St . 44 De Löhr
8 hafte Plomben in Gold , Silber , F rlislre :

—
Täglich zweimal Beförderung von 89

F Cement . Gebiſſe werden ohne Für Wirthe . Frachtſtücken aller Art zwiſchen P 1 , 12 , 2 . Stock ,
be Wuren 1 Sühne zu el Für 300 Dutz . Meſſer und Gabeln , Eß⸗ und Maunhei

1755
und Ondwigshafen . Parabeplatz . 18355

Jamen uro onal 6 M. Naffeelöffel billig zu Einleglkäſten für Beſtellpa⸗eernen, ſchön ſitzend, nach neueſter
Methode he geſtelt und von

Morgens bis Abends angefertigt .
Zahnpulver das die Zähne nicht

angreift und erhält . Zahnbürſten .
2 Zahntropfen , den Zahnſchmerz

zu ſtillen , 34 Pfg . Alles unter
Garantie .

Frau Eliſe Glöckler ,
Breiteſtraße E 1 Nr. 5, 2. Stock .

Sprechſtunden jeden Tag von
Morgens 7 Uhr bis Abends 8 Uhr .

Sonntags auch Sprechſtunden
Arme finden Berückſichtigung .

5 18913

derzmen , 2. 12 . in Kaninenm . Tbonne b 5 1, Auerleibskrankheiten ,
Brillen kauft man gut und billig A. St . Schmidt D 1, 4, Geſchletchskrankheiten , F

1 Folgen von An⸗
6593 E 2, 12 , L. Herzmann .

10 5 1 185
＋ 15 6

1 Selbſtſchwächung, Mannes⸗
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auch kein Gebet oder frommes Erbauungsbuch , mit welchem ſchlaue Intriguan⸗
tinnen zu kokettiren lieben , ſondern es war das neueſte — Adreßbuch , welches

die Namen und Wohnungen ſämmtlicher Einwohner der Reſidenz enthielt . Sie

ſchlug mehrere Blätter um und durchlief mit den Blicken ſchnell und aufmerkſam

einige Spalten auf denſelben .
Sein Name iſt nicht darin , ſeufzte ſie leiſe , es muß eine falſche Spur ge⸗

weſen ſein , die mich getäuſcht hat ; freilich bliebe mir noch übrig — nein , ſagte

ſie plötzlich faſt laut und ſehr beſtimmt , in dem ſie das Buch wieder zuklappte ,

ich darf ihm nicht auf dieſelbe Weiſe nachforſchen wie Jenem . Sie richtete ſich

dabei wieder auf und wandte den Kopf , welchen ſie auf das Buch geſenkt gehabt

hatte , nach der Straßenſeite . Plötzlich ballten ſich ihre beiden Hände krampfhaft

zuſammen , ſie mußte eiuen Eindruck gehabt haben , der ſie ſtark erregte , aber keine

Miene ihres Geſichts zuckte ; die Gräfin wollte alſo ihre Gemüthsbewegung nicht

merken laſſen ; aber wem nicht merken laſſen ? Sie befand ſich allein im Zimmer .

Hatte ſie irgend einen Beobachter auf der Straße entdeckt , trotzdem ſie die Vor⸗

gänge auf derſelben doch ſo gleichgültig , beinahe hochmüthig zu ignoriren ſchien ?

Der Geiſt einer klugen Frau ruht nie , und wenn ſie ſcharf markirte Gleich⸗

zültigkeit zur Schau trägt , beweiſt ſie damit nur , daß ſie eine ganz beſtimmte

Abſicht zu verbergen hat .
So war es auch hier . Ein flüchtiger Blick hatte der Gräfin drüben an

dem Fenſter des Ortmann ' ſchen Privatkompoir ' s ein furchtbares Geſicht mit zwei

unnatürlich großen , rabenſchwarzen und dabei funkelnden Augen gezeigt , wie ſie

nur dem Kopfe eines Ungeheuers angehören konnten ; dieſe furchtbaren Augen

ſchienen auf ſie gerichtet zu ſein . Die Gräfin erſchrack aber nicht , ſie erkannte

ſogleich, daß dieſe ſcheinbaren Augen von rieſenmäßigen Dimenſionen

Gläſer eines großen Opernglaſes waren , durch welches ſie beobachtet wurde .

Augenblicklich ging mit ihr eine große Veränderung vor ; ihre bisher ſo

tuhige würdevolle Haltung machte einem lebhaften koketten Benehmen Platz . Nicht ,

daß ihre Koketterie direkt jenem mit dem Opernglaſe Bewaffneten gegolten hätte ,

durchaus nicht , ſie ſah wie abſichtslos in die blaue Luft empor , ſtützte den Kopf

in ihre weiße Hand , gab dann ihren Locken einen andern Wurf und pflückte zu⸗

letzt nach und nach mehrere Veilchen ab , die ſie dann , wie in gedankenloſer Spie⸗

lerei zum Fenſter hinauswarf . Dies Alles wurde zwar mit unnachahmlicher

Grazie ausgeführt , war aber in ſeinem ganzen Totaleindruck ſo bizarr , daß der

Nimbus des Vornehmen vollſtändig von der Gräfin verſchwand .

Wenige Minuten mochten vergangen ſein , als ſich drüben die Glasthüre

des Bankierlokals öffnete und Ortmann , vollſtändig zum Ausgehen angekleidet ,

heraustrat . Er blieb dicht vor der Thüre ſtehen und zog ſich die Handſchuhe

an ; die grüne Brille markirte wie ſtets ſeine Augen , und wenn die Gräfin ſeine

Blicke auch nicht ſehen konnte , ſo fühlte ſie doch, daß dieſelben auf ſie gerichtet

waren .

( Fortſetzung folgt . )

Roman Beilage

„ General⸗Anzeiger “
( Maunheimer Volksblatt .— Fadiſche Volkszeitung . )

5 Die Veilchendame .
Roman von Carl Görlitz .

(Kachbruck verboten . )

( Fortſetzung . )

Thereſe athmete ſchwach und ſchlug bald darauf die Augen auf . Die

Aermſte ſchien noch einmal zu den Qualen ihres Daſeins erwacht zu ſein .

Ihr ganzes bisheriges Leben mit ſeiner glücklichen Jugend und den ſpäter gefolgten

furchtbaren Leidensjahren zog in dem Moment ihres wiedererwachenden Bewußt⸗

ſeins durch ihr Erinnerung .
Ortmann ! fluͤſterte ſie . Er und immer er ! Sie wußte genau , wer ſte

hierher gebracht hatte , dann brach ſie in Schluchzen aus .

Der Arzt beruhigte die Uuglückliche und gab ihr die Verſicherung , daß

ihr kein Leid geſchehen ſolle , wenn ſie ſich nicht eines ganzen beſonderen Ber⸗

brechens ſchuldig gemacht hätte .
Ein Verbrechen ! . . . Dieſe unerhörte Vorausſetzung gab Thereſe , in

deren Seele trotz aller Leiden der Stolz der Unſchuld erwachte , ſchneller ihre

Kraft wieder , als es alle ärztlichen Mittel hätteu thun können . Indem ſie

dieſes letzte Wort des Arztes wiederholte , erhob ſte ſich .
Ein Verbrechen lag allerdings nicht vor , und da in dem Bericht des

Beamten , welcher ſie hier eingeliefert , auch nicht bekundet war , daß er ſie deim

Betteln betroffen , ſo konnte ſie geſetzmäßig auch nicht länger zurückgehalten

werden . Sie hatte allerdings noch die für ſie peinliche Formalität durchzu⸗

machen , da ſie ihren Namen und ihre Wohnung nennen mußte , als ſich aber

beides auf telegraphiſche Anfrage bei dem betreffenden Büreau als richtig erwies ,
wurde die Dulderin entlaſſen . Thereſe war endlich wieder frei . Auf der

Straße angekommen , fühlte ſie ſich beinahe glücklich .

Man muß der Freiheit beraubt geweſen ſein , um den Beſitz derſelben
als höchſtes Glück ſchätzen zu verſtehen . Jetzt erinnerte ſie ſich auch wieder

des von dem Kohlenkutſcher empfangenen Geldes . Sie nahm dasſelbe aus der

Taſche , Thränen der Rührung traten in ihre Augen , Dankbarkeit gegen Gott

und die Menſchen erfüllten ihr Herz , als ſie erſt jetzt entdeckte , daß die Summe

groß genug war , um wenigſtens für eine Woche die größte Noth von ihr und

den Ihrigen fern zu halten .
Sie machte verſchiedene kleine Einkäufe und eilte dann , ſo ſchnell es ihre

Kräfte erlaubten , nach Hauſe . Die Uhr mochte Eins ſein , als ſie ihre

Dachſtube betrat .
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Mutter ! begrüßte ſie der Freudenruf ihres Kindes .

Thereſe ! tönte es aus des Gelähmten Munde ebenſo freudig , aber der

matt ausgeſprochene Nachſatz : Kommſt Du endlich ? bewies , wie viel er in⸗

zwiſchen gelitten haben mochte . Bringſt Du Hülfe ? fragte er dann weiter ,

indem er ſich etwas aufrichtete .

Ja , ja ! antwortete ſie athemlos . Gott iſt barmherzig geweſen!
Sie entledigte ſich der Sachen , die ſie trug , eilte zuerſt an das Bett ihrer

fleinen Tochter und drückte einen Kuß auf deren Stirn . Dann trat ſie an das

Bett ihres Mannes , der wieder auf ſein Lager zurückgeſunken war , und reichte

ihm ein friſches Weißbrod .

Mein Golt , biſt Du mit Deiner Hülfe endlich bei uns erſchienen rief

Paul , ergriff mit ſeiner geſunden Hand das Brod und verſchlang es ganz . Er

frägte nicht weiter , ob Thereſe bei Ortmann Hülfe gefunden hätte , ihm genügte

däß ſie da war .

Wenige Minuten darauf praſſelte ein luſtiges Feuer in dem eiſernen Ofen ,

eine angenehme Wärme erfüllte den Raum und gleich nachher verbreitete der

würzige Geruch eines auf dem Ofen ſchmorenden Fleiſchſtückes einen Hauch von

Behaglichkeit ſogar über dieſen Ort , wo der Knochenmann ſchon längſt mit ſeiner

Senſe drei Menſchenleben bedrohte .

Für den Augenblick war der Streich ſeiner Senſe noch einmal abgewehrt .

Auf wie lange — wird die Zukunft lehren . —

VI .

Ungefähr zu derſelben Zeit , als die arme Thereſe unter der Wucht ihres

Seelenleidens , geſchwächt von Hunger und den beiden am Krankenbett ihres

Kindes durchwachten Nächten auf der Straße zuſammengebrochen war und mit

blutiger Stirn und beſudelten Kleidern unter dem Thorwege lag , zu dieſer ſelben

Zeit hatten die Paſſanten der Straße , in welchen der Bankier Ortmann wohnte ,

einen bezaubernden Anblick , eine glänzende Verkörperung raffinirteſten Luxus

und höchſter irdiſcher Glückſeligkeit .

Wie die Wohnung des Bankier Ortmann auf der Schattenſeite der Straße

rag , reflektirten die Fenſter der gegenüberliegenden Häuſer dagegen den vollſten

Sonnenſchen , der heute vom Himmel herniederſtrahlte . Ganz beſondes funkelten

die hohen Spiegelſcheiben der Bel⸗Etage , welche Frau Leſſing gemiethet und die

Gräfin Schönmark bewohnte , in dieſen Sonnenſtrahlen wie flüſſiges Gold , ſo

daß die Hinaufblickenden ſich faſt geblendet fühlten . Aber doch wandten ſich die

Augen derſelben nicht , im Gegentheil erhoben ſich immer mehr Blicke zu dem

erſten Stockwerk jenes prächtigen Eckhauſes , und zwar zu dem einzigen Fenſter ,

das den Reflex des Sonnenlichts nicht zurückwarf , weil ſeine beiden Flügel

Deit geöffnet ſtanden

Dies geöffute Fenſter bildete den Rahmen zu einem Bilde , das in ſeiner

Schönheit wirklich ſeines Gleichen ſuchte . Oben zeigte ſich die thronartige

Dranerie berabbängender , ſilberweißer Spitzengardinen , die an den Seiten durch
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die weit geöffneten Fenſterflügel auseinander gehalten wurden . Auf dem Fenſter⸗

brett ſtand eine ganze Reihe von Blumentöpfen , in welchen nur Veilchen blühten ,

die ihre dunkelblauen Blumenhäupter in ſeltener Fülle aus dichten Büſcheln

ſaftgrüner Blätter erhoben . An dieſem geöffneten Fenſter ſaß in einem Seſſel
nachläſſig zurückgelehnt die Gräfin Schönmark , deren rothblonde Lockentracht in

dem ſie voll treffenden Sonnenſchein ſo eigenthümlich reizvoll ſtrahlte , daß kein

Pinſel , auch nicht des genialſten Malers , dieſe wunderbare Farbennuanee hätte

nachahmen können . Die ſchöne Frau war wieder in Schwarz gekleidet . Hinter

ihr ſtand der Blumentiſch mit dunkelgrünen Blattpflanzen , der von Frau Leſſing

urſprünglich dicht an das Fenſter plazirt worden war , den aber die Gräfin

mehr in den Salon hineingerückt hatte , und zwar ſo , daß er , wenn ſie an

dieſem mit Veilchentöpfen dekorirten Fenſter ſaß , ihrer Erſcheinung das vor⸗

theilhafteſte Relief gab. Wundervoll hob ſich ihr ſchöner Kopf und der obere

Theil Ihrer herrlichen Büſte von dem durch die Blaitpflanzen gebildeten dunkel⸗

grünen Hintergrunde ab, während ſie andererſeits ſich aus den vor ihr blühen⸗

den Veilchenbüſchen wie die Fee berauſchender Frühlingsluſt zu erheben ſchien .

Unbedingt mußte es in der Abſicht der Gräfin liegen , Aufſehen erregen

zu wollen , Aufſehen um jeden Preis , ſelbſt auf Koſten ihres eigenen Wohlbehagens ,

denn ſie konnte ſich in dieſem grellen Sonnenſchein , der ihre Augen blendete , un⸗

möglich wohl befinden .
Wer dieſe ſeltſame Frau , deren Schönheit in ihrem Genre nicht übertroffen

werden kunnte , vor zwei Abenden in der Loge des Opernhauſes geſehen und ſie

jetzt in dieſer raffinirt intereſſanten Blumen⸗Umgebung am geöffneten Fenſter ſich

allen Blicken wieder preisgeben ſah , der konnte nicht im Zweifel bleiben , daß ſie

mit dieſer Schauſtellung ihrer Perſon einen beſtimmten Zweck verbinden mußte .

Aber welchen ? Das blieb räthſelhaft . Niemals ſenkte ſie ihren Blick auf die

Straße hinab , noch viel weniger lag auf ihrem Geſicht ein Zug von Freund⸗

lichkeit oder Ermuthigung , der für irgend ein Entgegenkommen gehalten werden

konnte .

Die Hände der Gräfin ruhten über einem Buch gefaltet , das auf ihrem

Schooße lag. Ihre Gedanken ſchienen ſich aber nicht mit dem Buche zu beſchllf⸗

tigen ; ſchon mehrere Male hatte ſie eine kleine Uhr aus dem Gürtel gezogen und

das Fortſchreiten des Zeigers auf dem Zifferblatt derſelben verfolgt .

Noch immer nicht , murmelte ſie leiſe vor ſich hin , die Börſenzeit naht ,

ſollte er die Börſe eben ſo wenig beſuchen wie vorgeſtern die Oper ? Dann wäre

ich ſchlecht unterrichtet worden . Sie hatte ſich etwas aufgerichtet und fühlte hierbei
das Buch unter ihren Händen .

Ja ſo, ſprach ſie weiter zu ſich ſelbſt , ich vergeſſe Eins über das Andere .

Dann ſchlug ſie das Buch auf und fing an , in demſelben zu blättern . So ſelt⸗

ſam und räthſelhaft Vieles bei der Gräfin war , ſo merkwürdig war auch die Lektüre ,

welche ſie ſich gewählt hatte . Das Buch , das auf ihren Knieen lag , enthielt
nicht einen ſür die Unterhaltung berechneten modernen Senſationsroman , es war
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